
Als Grundlage sollten die Nährwertempfehlungen der WHO Europa⁶ dienen
TV, Radio und Streamingdienste: Keine Werbung für Ungesundes von 6 bis 23 Uhr
Influencer:innen („paid content“): Grundsätzlich nur Werbung für gesunde Lebensmittel
Außenwerbung: 100-Meter-Bannmeile für Ungesundes um Schulen, Kitas und Spielplätze

eine ausgewogene Ernährung ist elementar für die Gesundheit, vor allem bei Kindern und
Jugendlichen. Doch das aktuelle Ernährungsverhalten ist von starken Missverhältnissen geprägt:
So verzehren Kinder und Jugendliche etwa doppelt so viele Süßwaren, aber nur halb so viel Obst
und Gemüse wie empfohlen. Auch der Fleisch- und Wurstverzehr ist deutlich zu hoch.¹

Wir begrüßen es daher sehr, dass die Ampel-Koalition sich auf mehrere Maßnahmen geeinigt hat,
um eine gesunde Ernährung im Kindesalter zu fördern – darunter auch eine Beschränkung der
Werbung für Lebensmittel mit einem hohen Gehalt an Zucker, Fett und Salz. Werbung beeinflusst
nachweislich die Präferenzen und das Essverhalten von Kindern und Jugendlichen.²

77 Prozent der Eltern und Großeltern befürworten eine stärkere staatliche Unterstützung für eine
gesunde Ernährung.³ Es ist folgerichtig, dass das Bundesministerium für Ernährung und
Landwirtschaft aktuell einen Entwurf für die gesetzliche Regelung vorbereitet.⁴ 

Wir möchten Sie mit diesem Schreiben darin bestärken, eine umfassende Regelung zum Schutz
der Kinder und Jugendlichen auf den Weg zu bringen. Eine „Werbebeschränkung light“, die
lediglich im Umfeld klassischer Kindersendungen greift, würde ihr Ziel verfehlen. Im Einklang mit
bestehenden Empfehlungen⁵ schlagen wir folgende Eckpunkte für die Ausgestaltung der
Regelung vor:

Gemeinsamer Appell an die Parteispitzen von SPD, GRÜNE und FDP:
 

Werbeschranken für Ungesundes – Kinder umfassend schützen!
 

Sehr geehrte Frau Esken, sehr geehrter Herr Klingbeil,
sehr geehrte Frau Lang, sehr geehrter Herr Nouripour,
sehr geehrter Herr Lindner,
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Sehr geehrte Parteivorsitzende, eine Werbebeschränkung ist ein wichtiger Schritt, um Familien
dabei zu unterstützen, Kindern eine gesunde Ernährungsweise beizubringen. Wir bitten Sie
hiermit gemeinsam als breites zivilgesellschaftliches Bündnis: Machen Sie sich für eine wirksame
Ausgestaltung der Regelung stark.

Mit freundlichen Grüßen
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